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R 104. Dienſtag den 27. Mai. 1884.
nrin e Tür den Monat Juni werden Abonne

ne h ments anf den „Merſeburger Correſpond en dent“ zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von
An allen Poſtanſtalken, Poſtboten, ſowie in der CExpeen welte h n

ahmen, und d h dition entgegen genommen.

leidenſhat e Znſerake finden bei der großen Auflage des
e Flakkes die zweckentſprechendſte Herbreitung
irküng den

en Politiſche Ueberſicht.
inen rein bin Das „Deutſche Tagbl.“ ſchreibt, es würde

heuerdings als zweifelhaft angeſehen, daß Fürſtn a Slsmarg aus dem preußiſchen Staats
n miniſterium gänzlich ausſcheiden werde; man

von dieſer An glaube vielmehr, daß er Miniſterpräſtdent auch
mit Ausnehnhen fernerhin bleiben und nur das Portefeuille des

Handels und des Auswärtigen für Preußen ab
e n n geben werde. Richtig iſt jedenfalls, daß Fürſt
nderten Couſn Bismarck die Zuſtimmung des Kaiſers zu den
r Induſtrie dent Einzelheiten ſeines Planes noch nicht gefunden
die Stinmin a hat. Namentlich gilt die Frage des Vorſitzes

matt beſun n Staatsrath und der Ordnung des Verhält
n e n niſſes zwiſchen Staatsrath und Staats
n wminiſterium als noch nicht geregelt. Ein
e Aufgeben des Planes, dem ſo große Perſpectiven
hie Station Nun unterltegen, von Seiten des Reichskanzlers iſt in

In di Ah deſſen wenig wahrſcheinlich, wenn auch eine Ver
N ſWiebung der Ausführung thatſächlich vorliegt.

e Gegenüber der Mittheilung des „Reichsan
u Feigers“ über einen königlichen Erlaß bezüg

lich des Beſchluſſes des Abgeordneten
90 hauſes in der Lynker'ſchen Wahlangelegenheit

hat ſich die konſervative Preſſe bis jetzt in ein un
verbrüchliches Schweigen gehullt. Alle Aufforde-
rüngen zur Stellungnahme ſind vergeblich ge

n Verpadten blieben. Die Konſervativen ſuchen durch dies
rſchnußung an h ſtandhafte Schweigen offenbar ſo weit wie möglich
und zwar aus der Angelegenheit ſich zurückzuziehen und den
or den Aanhnne Anſchein zu erwecken, als wären nicht ſie ſelbſt
un an s geweſen, die auf dem Verfaſſungsrecht und Be
n T nd ſtand des Hauſes fußend, den Beſchluß des Ab
nennt t ordnetenhauſes ſelbſt extrahirten. Auch di
dem Conmni Roierungspreſſe im engeren Sinne hatte ſich mit

hänz allgemeinen Redewendungen begnügt. Nun

im 60 n

ſee nah de m

fur neAh C e ſt der aktenmäßige Nachweis geführt worden, daß
be bis zur 4 ſolche und ahnliche Beſchlüſſe nicht nur von den
ug/ Genf gen Miniſterien ohne Widerſpruch hingenommen, ſon
Flurgrent dern auch thatſächlich ausgeführt worden ſind

ſſer u an Daraufhin giebt die „N. A. Ztg.“ die folgende
ur hl Wleſung über die Lage des Verfaſſungsrechtes

n Preußen
Eine Nachgiebigkeit der Miniſter die urſprünglich

d. aus deren Beſtreben hervorgegangen iſt, die Abgeord
lhürean fen. eten bei guter Laune zu erhalten, damit das
erden. t n Zuſtandekommen nützlicher Geſetze nicht an
ichen wit ne der Verſtimmung der Geſetzgeber ſcheitere,
Hie m n ann dem König niemals das Recht verkümmern, die geſeß
ekannt gemo n ln und berfaſſungsmäßigen Rechte der Krone zu wahren, ſo
Dienſſtnden ad der jeweilige Träger derſelben ſich überzeugt, daß

San der Zeit iſt, einzuſchreiten und zu verhindern, daß
i aus opporluniſtiſchen Gefälligkeiten und

nach Möglichkeit zu beſeitigen. Dergleichen Nachgiebig

nach Herrſchaft, welches den Parteien eigen iſt, allmählig
auf den Punkt, daß ſcheinbar gleichgültige Konzeſſionen in
der Form als Baſitz für Rechtsdeduktionen benutzt werden,
die keinen anderen Zweck haben, als den, auf dem Ge
biete des Artikel 45 der Verfaſſung, welcher die vollziehende
Gewalt dem Könige reſervirt, Eroberungen zu machen.

Wir heben aus dieſer Auslaſſung nur das eine
Stichwort hervor „ununterbrochenes Vorwärts
ſtreben der Parteien nach Herrſchaft“. Es ſcheint
unmöglich, den bitteren Spott weiter zu treiben,
als es die „N. A. 3.“ ſich geſtatten zu dürfen
glaubt. Dem Abgeordnetenhaus ſoll eine Be
fugniß entzogen werden, in deren Beſitzſtand es
ſich befindet, und dabei klagt das Regierungsorgan
die „Herrſchſucht der Parteien“ an

Der Bundesrath hat den Entwurf des Stem
pelſteuergetzes an die Ausſchüſſe für Zoll
und Steuerweſen, für Handel und Verkehr und
für Rechnungsweſen überwieſen, welche unver
züglich in Berathung eintreten und an das Plenum
berichten werden. Man glaubt nicht, bemerkt die
N.Ztg., daß der Entwurf im Bundesrathe un
verändert angenommen werden möchte; daß er
im Reichstage großen Schwierigkeiten begegnen
und mindeſtens erhebliche Abänderungen erfahren
würde, iſt nach den bisherigen Ergebniſſen der
Berathungen des gegenwärtigen Reichstages in
der Materie der Börſenſteuer vorauszuſehen. Das
Einbringen der Vorlage in der jetzigen Zeit, wo
man wenig ſicher iſt, daß der Reichstag auch nur
die jetzt ſchon vorliegenden Aufgaben erledigen
wird, legt den Gedanken nahe, daß weniger der
praktiſche Erfolg, als das Wahlſtichwort in
das Auge gefaßt wird.

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkam-
mer iſt am Sonnabend der Geſetzentwurf be
treffend die Reviſion der Verfaſſung ein
gebracht worden. Die Reviſton beſchränkt ſich auf
folgende vier Punkte: die Unantaſtbarkeit der
tepublikaniſchen Staateform, die Entfernung der
Beſtimmungen betr. die Ernennung des Senats
aus der Verfaſſüng, weil diejenigen über die Er
nennung der Kammer auch keinen Theil derſelben
ausmachen, die Beſchränkung der finanziellen Rechte
des Senats, die Abſchaffung des öffentlichen Ge
bets am Anfang der Sitzungsperioden. Jn den
Motiven ſagt Feriy, daß die Vorſchläge der Re
gierung nicht verbindlich ſeien, es handle ſich einſt
weilen nur darum, diejenigen Punkte zu ſixiren,
die der Kongreß zu revidiren habe. Die Ver
keſung des Entwurfes und der Motive wurde von
dem Beifall der Majorität der Kammer begleitet.

Admiral Milot, der neue Befehlshaber der
franzöſtſchen Expedition in den madagaſſiſchen
Gewäſſern, der Admiral Gallibert ablöſt, iſt
in Tamatave angekommen und hat den Konſuln
angezeigt, daß demnächſt der ganzen Küſte entlang
der Blokade,uſtand erklärt werken wird. Die
Hovas befinden ſich noch immer in ſtarker Zahl
in der Nähe Tamataves, verhalten ſich aber ſtreng
in der Defenſtve. Es heißt, daß ihre neuerlichen
Verſuche, Unterhandlungen anzuknüpfen, von den
Franzoſen abgelehnt wurden.

Jn Belgien haben am Sonntag die Pro
vinzialwahlen Und zwar zum erſten Male

atation lichkeiten ein neues Gewohnheitsrecht zum Schaden
ken der Verfaſſung bilde. Die Monarchie hat ſich gegen die

z Nachtheile zu ſichern, welche aus dem Mißverhältniß ent
ſ m u en daß ihre Mitſter in der Regel das Intereſſe des

gehen. ſämmnten Vaterlaudes ausſchließlicher im Auge behalten,

die Parkeien, die den Landtag züſammenſetzen. Durch
offen a s höhere Maß von Intereſſe werden patriotiſche Mi

Johann r leicht veranlaßt, die Grenzen ihrer Konniveng in
ghüre II l n Jorm über die durch die Verfaſſung gezogenen Linien

mo rage schieben um die Hinderniſſe für das Geſezwerden
haus übüicher Vöorſchläge, welche nicht in der Sache ſelbſt liegen,

nach dem neuen Wahſgefetze ſtattgefunden. Wie

keiten führen bei dem ununterbrochenen Vorwärtsſtreben

ſiebenten Commiſſion haben tro
die Vorlage ſich bei der Ber

liche Anzahl Deputirtenſitze eingebüßt, welche von
den Klerikalen eingenommen wurden.

Mit Bezug auf die Konferenz frage wird
dem „Standard“ aus Konſtantinopel telegra
phirt: Sir Alfred Sandiſon, der erſte Dragoman
der britiſchen Botſchaft, überreichte der Pforte
die Antwort Lord Granville's auf die letzte tuürkiſche
Note, in welcher eine Erweiterung des Programms
der einzüberufenden Konferenz beantragt wurde.
Lord Granville ſetzt nochmals den von der britiſchen
Regierung eingenommenen Standpunkt ausein
ander und erklärt, das britiſche Kabinet könne
ſich der von der Türkei vertretenen Anſchauung
nicht anſchließen, daß die Finanzlage Aegyptens
nur im Zuſammenhange mit den übrigen poli
tiſchen Fragen des Landes erörtert werden könne.
Die britiſche Regierung wünſche aufrichtig, die
Türkei auf der Konferenz vertreten zu ſehen, deren
Zuſammentritt bei der bedrängten Finanzlage
Aegyptens dringend geboten erſcheine. Es ſei
darum zu hoffen, daß die Türkei ihre Vorſchläge
nochmals in Erwägung ziehen und ihren Ent
ſchluß baldmöglichſt bekannt geben werde. Die
Rote wurde ſofort ins Türkiſche überſeht und
nach dem Hildiz Kiosk geſandt, wohin ein Mini
ſterrath zur Erwägung derſelben einberufen wurde.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer erfreut ſich gegenwärtig des Beſuchs
ſeiner einzigen noch lebenden Schweſter, der Groß
herzogin Mutter von Mecklenburg
Schwerin, welche am Sonnabend in Berlin
eingetroffen iſt. Das Befinden des Kaiſers hat
ihm erfreulicher Weiſe geſtattet, alle ſeine Ge
ſchäfte wieder aufzunehmen und ſeine gewohnten
täglichen Spazierfahrten zu machen. Das Pfingſt
feſt wird der Kaiſer auf Schloß Babelsberg zu
bringen. Unter ſolchen Umſtänden ſind die Dis
pofttionen für die Reiſe des Kaiſers nach Ems
bereits feſtgeſtellt. Die Abreiſe wird danach am
Dienſtag den 10. Juni Abends erfolgen. Se.
k. k. Hoheit der Kronprinz hat ſich am Sonn
abend Abend nach Schloß Rumpenheim begeben,
um den Vermählungsfeierlichkeiten beizuwohnen.
Prinz Wilhelm wird dem Vernehmen der
„N. Pr. Ztg. zufolge am 28. Mai aus Moskau
über Warſchau wieder in Berlin eintreffen.

(Dem Reichstage) iſt am Sonnabend
der Geſetzentwurf betr. die Verwendung von Reichs
mitteln zur Einrichtung und Unterhaltung von
Poſtdampfſchiffverbindungen mit Oſt
aſien Und Auſtralien zugegangen.

Die Commiſſſion des Reichstages
zur Vorberathung des Unfälklverſiche
rungsgeſetzes) hat die zweite Leſung des Ent
würfes beendet. Derſelbe würde ſchließlich gegen
die Stimmen der deutſchfreiſinnigen Mitglieder
angenommen und Frhr. v. Hertling mit
der Abfaſſung des ſchriftlichen Berichts beauftragt
T Die Mitglieder der deutſch freiſinnigen Partei
inotivirten ihren ablehnenden Standpunkt in der
nachſtehenden, dem Protokoll beigefügten Erklärung

Die Mitglieder der deutſchefreiſinnigen Partei in der
tz ſchwerer Bedenken gegen

akhung derſelben in erſter

verlautet, haben hierbei die Liberalen eine weſent
Leſung nach Kräften betheiligt;
von ihnen erklärten Ab

t dieſelben waren nach der
ſicht gewillt, in der zweiten Leſung



ebenſo vorzugehen, und zwar um ſo mehr, als in erſter
Leſung die Diskuſſion und Beſchlußfaſſung über verſchiedene
wichtige Punkte unter Zuſtimmung der Commiſſion in die
Zweite Leſung verſchoben worden war. Da jedoch die
Mitglieder der freiſinnigen Partei in der Commiſſion bei
Beginn der zweiten Leſung durch Anträge welche von den
die Majorität der Commiſſion bildenden Mitgliedern ver
ſchiedener Parteien außerhalb der Commiſſion über die
wichtigſten Punkte des Geſetzentwurfes unker Zuziehung
von Regierungsvertretern feſtgeſtellt worden waren, über
raſcht wurden und ſich nach Eintritt in die Verhandlung
ber ihre eigenen Anträge überzeugen mußten, daß gegen
die bisherige Uebung und gegen die mit der Ueberweiſung
Der Vorlage an die Commiſſion präſumtiv verbundenen
e n des Reichstags der Schwerpunkt für die zweite

eſung außerhalb der Commiſſionsverhandlungen ver
legt worden war, ſo haben die Mitglieder der freiſinnigen
Partei aus dieſen forinellen Gründen ſich in der Diskuſſton
auf eine Geltendmachung ihrer prinzipiellen Bedenken
gegenüber den Majoritätsanträgen beſchränkt und ebenſo
wohl aus dieſen, wie aus materiellen Gründen gegen die
von der Majorität unter ſich vereinbarte Vorlage geſtimmt.“

(Die Grundſteinlegung des neuen
Reichstagsgebäudes) findet, wie wir beſtimmt
melden können, am Montag, 9. Juni ſtatt und
es iſt demzufolge anzunehmen, daß der Wieder
beginn der Reichstagsarbeiten am Dienſtag den
10. Juni anberaumt werden wird. Den Mit-
gliedern iſt dadurch ermöglicht, ſich an dem feier
lichen Akt zu betheiligen. Das Programm, welches
ſchon ſeit längerer Zeit feſtgeſeßt war, lehnt ſich
im Großen und Ganzen an ähnliche Ceremonien
an. Der Feſtplatz wird in imponirender Weiſe
ausgeſchmückt, für den Kaiſer, den Hof, die höchſten
Beamten des Reiches, den Bundesrath 2c. wird
ein beſonderes Zelt errichtet, die Mitglieder des
Reichstages, welche ſelbſtverſtändlich im Vorder-
grunde ſtehen, verſammeln ſich auf einer beſonderen
Sribüne. Es iſt auf allerhöchſte Weiſung Sorge
dafür getragen, daß das Reich als ſolches und
die einzelnen Bundesſtaaten bei der Feier ange
meſſen vertreten ſind.

(Der Bundesrathsausſchuß für
Zoll- und Steuerweſen) hat bezüglich der
Denaturirung von Kochſalz mittelſt Kar
bolſäure folgenden Antrag an den Bundesrath
gerichtet: „Der Bundesrath wolle beſchließen, daß
die Karbolſäure als Denaturirungsmittel für
Salz fernerhin nicht mehr zugelaſſen werde.“
Der Antrag iſt darauf gerichtet, mehrfach bisher
hervorgetretenen Unzuträglichkeiten entgegenzutreten.
In der nächſten Sitzung des Bundesraths wird
derſelbe über den Entwurf, betreffend die Maß
und Gewichtsordnung, welcher vom Reichs
tag bekanntlich abgeändert worden iſt, ſich ſchlüſſtg
machen. Der Bundesrathsausſchuß für Handel
und Verkehr iſt beauftragt worden, Vorſchläge
wegen der Ausführungsvorſchriften des Geſetzes
über die eingeſchriebenen Hülfékaſſen
zu machen, welche der Bundesrath in der vom
Reichstag beſchloſſenen Faſſung angenommen hat.

(Gewerkvereinliches.) Jn dem Be
ſcheide des Berliner PolizeiPräſtdiums auf die
Beſchwerde des Arbeiters Pampel gegen
die Leitung der Verbandsinvaliden-
kaſſe der Gewerkvereine wird dem Be
ſchwerdeführer mitgetheilt, daß das PolizeiPrä
ſidium unter Hinweis guf den S 360 Ziffer 9
des Strafgeſetzbuches den Vorſtand der gedachten
Kaſſe aufgefordert habe, binnen ſechs Wochen beim
Polizei Praſtdium den Antrag auf Genehmigung
der Kaſſe unter Vorlegung eines geeigneten Kaſſen
ſtatut- Entwurfs einzubringen. Der betreffende
Paragraph lautet:

„Mit Geldſtrafe bis 150 Mk. oder mit Haft wird be
ſtraft, wer geſetzlichen Beſtimmungen gegenüber vhne
Genehmigung der Staatsbehörde Ausſteuer-, Sterbe oder
Wittwenkaſſen, Verſicherungsanſtalten oder andere dergl.
Geſellſchaften oder Anſtalten errichtet, welche beſtimmt
ſind, gegen Zahlung eines Einkaufsgeldes oder gegen
Leiſtung von Geldbeträgen beim Einkritte gewiſſer Be
dingungen oder Friſten Zahlung oder Rente zu leiſten.“

Ob die Verbands Jnvalidenkaſſe im Stande
ſein wird, den von den Ausſitchtsbehörden zu
ſtellenden Bedingungen, welche namentlich zur
Deckung des Deſizits und zur Sicherung des
Beſtandes eine Erhöhung der Beiträge um das
Drei und Vierfache in ſich ſchließen dürften, zu
entſprechen, iſt ſehr ſraglich. Der Weiterbeſtand
der Kaſſe in der bisherigen Geſtalt wird alſo
kaum aufrecht zu erhalten ſein.

Provinz und Umgegend.
Aus Halle, 24. Mai, wird der M. Ztg.

berichtet: Auf morgen, den 25. Mai, fällt ein
bemerkenswerther Gedenktag aus der Ge
ſchichte unſerer Stadt, ſofern am 25. Mai
1484, alſo vor 400 Jahren, der Grundſtein zu
einem ihrer wichtigſten Bauwerke, der noch jetzt
in Ruinen vorhandenen Moritzburg, gelegt
wurde. Die Burg wurde, nachdem 1478 Erz-
biſchof Ernſt von Magdeburg (1476--1513),
der damalige Landesherr Halles, die ziemlich weit
gehende Unabhängigkeit der Stadt gebrochen hatte,
gebaut, um lehtere beſſer in Botmäßigkeit halten
zu können und um zugleich als erzbiſchöfliche
Reſidenz zu dienen. Die Grundſteinlegung erfolgte,
nachdem man anderweit vergeblich guten Bau
grund geſucht hatte, am genannten Tage auf dem
jetzigen Platze (an der äußerſten Nordweftſpitze
des alten Halle, dicht an einem Saalarme,
dem Mühlgraben) in feierlicher Prozeſſton unter
Anweſenheit des Erzbiſchofs. Ein Theil des alten
„Judendorfes“ mußte der neuen Burg weichen,
die nach Aufwendung vieler Koſten und nach
18 jähriger Bauthätigkeit ſo weit vollendet war, daß
1503 der erzbiſchöfliche Hof hierher verlegt werden
konnte. Von nun an ſah das ſtolze Schloß eine
Reihe mehr und minder glänzender Hofhaltungen
der katholiſchen Erzbiſchöfe und ihrer proteſtantiſchen
Nachfolger, der „Adminiſtratoren“; hier ſpielte ſtch
auch im ſchmalkaldiſchen Kriege die treuloſe Ge
fangennahme des Landgrafen Philipp von
Heſſen durch den Herzog von Alba, den
Feldherrn des gleichfalls in Halle anweſenden
Karl V. ab (19. Juni 1547). Jm 30jährigen
Kriege gewann das Schloß als feſtes Caſtell Be
deutung und wurde vielfach umrungen, wobei die
Stadt und Umgegend von den zugelloſen Kriegs
völkern unſäglich leiden mußte. Nachdem ſie viel
fach die Beſatzung gewechfelt, brannte ſte am 7.
Januar 1637 durch Verwahrloſung der ſächſtſchen
Garniſon aus und iſt ſeitdem nicht wieder reſtau
rirt, ſondern nur nothdürftig vor dem gänzlichen
Verfall geſchützt worden. Jetzt gehört ſie dem
Fiscus Und dient hauptſächlich der Militärver
waltung zu verſchiedenen Zwecken, während die
ausgedehnten Gewölbe als Niederlagen benutzt
werden.

Jn der Zeit vom 11. bis 15. September
dieſes Jahres findet im Hofjäger zu Magde-
burg der erſte internationale Saat und
Kornmarkt, verbunden mit einer Ausſtellung
von Getreide aller Art, Zuckerrüben, Wurzelge
wächſen und einer Concurrenz von Reinigungs
maſchinen für Getreide c. ſtatt.

In dem kleinen Orte Hohenleunben bei
Gerga ſind in den letzten zwei Wochen 21 Kinder
an Diphtheritis geſtorben. Viele Kinder
liegen noch krank.

Der Stadt Quedlinburg iſt die Ge
nehmigung ertheilt, den Zinsfuß der noch nicht
ausgelooſten, auf Grund des Privilegiums vom
27. Dez. 1869 ausgegebenen Anleiheſcheine der
Stadt von 4 auf 4 Proz. herabzuſetzen.

Zur Erziehung von Hausfrauen.
Die ſoziale Frage iſt eine Erziehungsfrage.

An der Erziehung muß das weibliche Geſchlecht
ebenſo betheiligt werden wie das männliche. Ein
Haupterforderniß der weiblichen Erziehung iſt die
Erlernung der Haushaltung. Glücklich alle die
jenigen jungen Mädchen, welche nach ihrer Con
firmation zu einer tüchtigen Hausfrau in die
Schule kommen und ſich dort in Haus und Hof,
Stube und Küche tüchtig rühren müſſen, auch
kleine Kinder mit auferziehen und unterweiſen
dürfen Gerade das Dienen und Gehorchen iſt
die beſte Lebensſchule, und es wäre gut, wenn
das Dienen der Töchter auch in den höheren
und mittleren Klaſſen zur Volksſitte würde.
Selbſt diejenigen Mädchen, welche einen be
ſtimmten Beruf oder Erwerb ergreifen, ſollten
mindeſtens ein Jahr ihrer Jugend der Erlernung
der Haushaltung widmen.

Leider fehlt es gerade vornehmen Mädchen oft
an Luſt oder auch an Gelegenheit zur Erlernung
der Haushaltung. Man hat zu dieſem Zwecke
erſt in neueſter Zeit in verſchiedenen Gegenden

Deutſchlands Haushaltungsſchulen äSolche Schulen ſind ein entſchiedenes i
Für viele Mädchen wird jedoch die Erziehung zHausfrauen in Familien oder ländlichen
Familienpenſtonaten vorzuziehen ſein. An leh
teren iſt aber noch großer Mangel. Es liegt
uns der Proſpect eines ſolchen ländlichen

Familienpenſtonates vor, das wir zwar nicht
aus eigener Erfahrung kennen, worüber aber
ſehr vertrauenswürdige Männer und Frauen, wie
Schulrath Dr. Hahn in Dresden, Medicinalrath
Dr. Birch Hirſchfeld in Dresden, königl. Garten
direktor Krauſe in Dresden, Frau verw. Prof
Kögel in Görlitz u. A. Auskunft geben wollen
Dieſes Penſtonat iſt von Frau Thereſe Degenhard
in GroßSedlitz (PirnaDresden), Stunde von
der Bahnſtation Heidenau bei Pirna, begründet,
Die Jnhaberin will, freundlich unterſtüßt von
Geiſtlichen, Aerzten, Lehrern und Leherinnen,
junge Mädchen (namentlich ſolche, welchen die
Mutter fehlt) in allen Fächern der Hauswitth
ſchaft, in denen eine tüchtige Hausfrau bewandett
ſein muß, theoretiſch und praktiſch ausbilden, da
mit ſie einſt ſelbſtſtändig und unabhängig von
Dienſtboten ihrer eigenen Wirthſchaft vorſtehen
können. Eine mit dem Penſtonat verbundene
kleine Landwirthſchaft und Gärtnerei (Blumen
Obſt und Gemüfezucht) bieten reiche Gelegenheit
ſich auch hierin zu unterrichten, was namentlich
für Frauen von Landpfarrern, Rittergutsbeſtgern,
Förſtern, Gärtnern und Landwirthen unerläßlich
iſt. Auch Kinder im Alter von mindeſtens einem

den Familien Charakter zu wahren Eben
ſo können Erwachſene und Reconvgalescenten dort
ländliche Ruhe, friſche Landluft und herrliche
Natur finden.

Unſere Großſtädte ſind überfüllt mit Mädchen
penſtonaten. Mögen dieſe Zeilen zur Errichtung
ländlicher familiärer Haushaltungsſchulen anregen,
welche keine Modedamen, ſondern wirkliche Haus
frauen für unſer deutſches Volk erziehen helfen

(Sozial Correſp.

Vermiſchtes.
(Wiener Stadttheater.) Die Theaterkommiſion

unter Vorſitz des Statthalters beſchloß, daß das Stadt
theater auf dem gegenwärtigen Platze nicht mehr erbaut
werden dürfe.
Ein düpierter Sehrer) Die Sekundaner

einer hieſigen höheren Lehranſtalt, ſo erzählt die Berl.
Ztg.“, hatten in der vorigen Woche während des deutſchen
Unterrichts als Deklamierübung Gedichte aufzuſagen, und

zwar konnte ein jeder hinſichtlich des Stoſſes und der
Form des Vorzutragenden ſeine eigene Wahl treffen
Nun befindet ſich in derſelben Klaſſe ein kleines dichte
riſches Genie, das, als ſolches bei ſeinen Mitſchülern be
kannt, auch anderweitig ſchon Anerkennung gefunden hatte.
Einer ſeiner Freunde glaubte von der ihm überlaſſenen
Wahl der Gedichte den ergiebigſten Gebrauch machen zu
dürfen und beſchloß, das jüngſte Kind der Muſe ſeines
Freundes und Mitſchülers zum Vortrage zu bringen
Die ganze Klaſſe wußte darum. Alles war geſpannt auf
den Eindruck, den die Verſe auf den geſtrengen Herrn
Ordinarius machen würden beſonders unſer Dichterling
der außerdem befürchtete, für ſeine Kühnheit beſtraft ar
werden. Der Deklamator mußte ſeine Sache zu allſeitiger
Zufriedenheit gemacht haben, denn der Lehrer lobte ſowohl
den Vortrag, wie auch die Wahl des Stoffes. Auf die
Frage des Lehrers, ob er denn auch den Dichter anzu
geben wiſſe, ſchwieg der Deklamator, ebenſo die anderen
Nun kam die Verlegenheit an den Lehrer. Nachdem er
ſich verſchiedene Male geräuſpert unter lautloſer Stile
ſeiner Schüler, erklärte er alsdann, daß das Gedicht von
einem ziemlich unbekannten bayriſchen Volksdichte
herriyre Seitdem hat der vielverſprechende Stun
daner im Kreiſe ſeiner Mitſchüler natürlich den
namen der vahriſche Volksdichter DerſLehrer aber
ſich vorgenommen haben, bezüglich der Auswahl der
zukragenden Gedichte künſtighin die Zöglinge auf die

Klaſſiker zu beſchränken.
Erinnerungsfeier.) In dieſem e

werden es 100 Jahre, ſeit ſich Kaiſer Max auf i
Martinswand verſtiegen hat. Die Schuljugend von n
bereitet zur Feier dieſer Erinnerung ein Feſtſpie e
Die barmherzigen Schweſtern ſind bemuht, den en
Verſe und Vorkräge „einzupauken.“ Man t an
dieſe Aufführung den Zuſchauern ein Vergnügen n n
Art zu bereiten und ſich auch den Dank der n
erwerben, für deren Wohl die Gemeinde Zirl nat e
beſonders liebevoll beſorgt iſt. Der vor nicht n
Zeit gegründete dortige Verſchönerungsverein ha chen
der Martinswand einen Pfad führen laſſen, auf t für
nunmehr ſelbſt Frauen den Felsvorſprung, r r Ge
Kaiſer Max verhängnißvoll zu werden drohte hen
fahr und übermäßige Beſchwerde erreichen können ter den
wurde ein Weg zu der intereſſanten Klamm Anhe
Kalvarienberge gebahnt. Ein guter Pfad nach der
ruine Freyenſtein wird ſoeben angelegt

Jahre finden dort Aufnahme, um dem Penſtonat
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Merſeburg, den 20. Mai 1834.
Die Polizei Verwaltung.unung kenge Minne Lir itatio n.

in Den In Die Lieferung und Anfuhr der pro 1884 zur Neu

h
gſterung des von der ArternMerſeburg Leipziger Chauſſeein Drehhen in

Drehhen, n W

n
Auskunft h

von Frau e d

na reden
denan bin un cbm

freundlh wa
i

der Verwendungsſtelle (Anfuhr),
780 laufende Meter Hochbordſteine vom Saalufer bei

en Meuſchau eben dahin (Anfuhr),

hl Eonnabend den 31. Mat er. nachmittags 5
Ahrern h im Pohleſchen Gaſthauſe zu Menſchan an den

ſamen ſo M Nndeſtfordernden unter den im Termine bekannt zu
len 95 ſt machenden Bedingungen vergeben werden.
en Ken h. Neuſchan, den 26. Mai 1884.

tüchtige Hauſe Der Ortsvorstand.
nd piaiſhn Lüſcgitatiom.ändig une d Die Ausführung der Maurerarbeit an der Pfarre zu
9 t Frehpan ſoll in öffentlicher Licitation vergeben werden
dem Penft nd iſt hierfür Termin auf
t und Gittin u Donnerstag den 29. Mai cr.
cht) bieten n n vormittags 11 Ahr,
unterrichten i n Gaſthof daſelbſt anberaumt. Die Bedingungen werden
dpfarrern, J in Termine bekannt gemacht.

u Der Gemeinde-Kirchenrath.und Land

Alter don m Ein Paar Schweine ſtehen zu ver

n
n

er dem Hoſpitalgarten zu Merſeburg nach Meuſchau
xenden Communicationsweges erforderlichen Materialien

00 cbm Pflaſterſteine vom Bahnhof Merſeburg nach

inger wagen mit Gummi n, Velseiped
liv) 36 Mk. à Stück.rädern, aus Rohr (o

Korh

empfiehlt ſein größtes La
Schieben in hochfein vliv
PatentVerdeck von 15 M

Ferner empfehle Reisekör
Korbwaaren und Korbmöb
billigen Preiſen.

un hn,Nenmarkt 5,
ger ſelbſtgefertigter Kinderwagen zum
engrüner Lackirung von 12 Mk. an mit
k. an, Vahrstühle von 10,50 Mk. an.

be, ſowie ſämmtliche Neuheiten in
eln in größter Auswahl zu äußerſt

machermſtr

ſcharfen Pflaſterſand Lieferung und Anfuhr)y S inder wagen mit Fliegennetz zur
Sicherheit der Kinder.

Albert Kayser.

Unſchätzbar
ſind die vorzüglichen Eigenſchaften und Wirkung des
ächten Dr. Bergelt's Magenbitter von Ric
Baumeyer in Glauchau. Dieſes wohlſchmeckende
Getränk wird verkauft bei Otto Schauer in Merſe

burg. (H. 312003

uſnahme, un u kaufen a
araktet ihn I. Sitistr. 7.e und Rechſttl n Eine einjährige fette Ziege
ſche Lndlut u n zu verkaufen OHOelgrube Nr. 15.

h er e wird v kaufen geſucht.
ſtand überfül n uch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen.

i dieſe Zehn h Nenmarrt 4Eine fein möblirte Gargon- Wohnung iſt für ſofortHaushaltinſſ vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
nen, ſondern hann r 6 7

e e ehe eutſches Voll kuben, Kammern, Küche, verſchließbarem Enkrée und
ehör zu vermiethen und I. Juli auch ſofort zu be

ein. Amalie Peusehel.Gotthardtsſtraße 14
ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.

Ladenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen
n zum J. October a. c. event. auch früher bezogen

erden.

milchte
theater.).

halters beſchloß

ärtigen Plahe

r Lehret)
Lehranſtalt

gen Bet Gotha dtsſtraße Nr. Is
n LogisVermiethung.hinſitihn Ein e und ſauber eingerichetes Logis, be
n n khend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Bodenraum,
erſelben eller, Waſchhaus und ſonſtigem Zubehör, kann ſofort,
ſolches be Juli oder 1. October bezogen werden.
ſah u erfragen in der Exped d. Bl.
on Ein Wohnhaus mit Feldplan iſt zu verkaufen.
ergie en Näheres Büht Nr. 14.n 9 Auch iſt daſelbſt eine möblirte Wohnung zu vermiethen.
ers zum Fin JeEin Logis mit ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen

d. October zu beziehen. Preis 1590 Mk.
ber Exped. d. Bl.

Ein freundlich möblirtes Logis iſt zu ver
Withen Brauhausstrasse 7, 1 Treppe.

En Familienlogis iſt zu vermiethen und T. Jult zu
hen Auch iſt daſelbſt eine möblirte Stube mit Kammer
Ubermiethen und gleich zu beziehen Branhaueſte. 7.

Eine Wohnung von Stube Kammer, Küche und Zu
khör wird von ein paar ruhigen Leuten zum l. October

Kwiethen geſucht. Off. B. 20 durch die Exped. d. Bl.

Zum Aufpolſtern von Sophas
und Matratzen

yfiehlt ſich billigft Oarl Roffmann, Sattlermſtr.,

e Karlſtraße Nr. 5.
Friſch ger. Kale,
Kieler Bücklinge

un BBarrth,Markt 5.

SCerne n

Zu erfr.

Npfiehlt

S
den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll unt
i empfiehlt in reichſter Auswahl

T ilb. Rößner. Roßmarkt 7.
Das Betreten der Grosauhung in

Kuhndorf wird bei Strafe unterſagt.

Den geehrten Einwohnern von Merſeburg
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich jeden
Mit?woch und Sonnabend nil reinem Roggen
brode hier feil halte und liefere

erſte Sorle 10 Pfd. für 1 Mk.
zweite 11 vStand vis à vis dem Rathskeller.

Niederlage außer den Markktagen bei dem
Handelsmann Heinrich Müller, Windb. 8.

Achtungsvoll

mm Seelen üdié
aus Lauchſtädt.

Spezial Geſchäft

Cigarren und Tabark i

und ſteht ſo blank wie Lack, über
Eleganz jeden bisher bekannten Anſtrich.

Aus reinem 5 Kein
Bernſtein Spiritusfabricirt Lack
Bormsteln- O8l-Laoctarbo,

Beſte Anſtrichsfarbe für Tußböden.
Trocknet in 6—8 Stunden, deckt beſſer als Oelfarbe

trifft an Haltbarkeit und

Sie wird Kreichfertig geliefert und kann von Jeder
mann ſelbt geſteichen werpen.

Preis der Originalflaſche Mk. 2,50.
Muſterkarten mit Gutachten ſind vorräthig.
Alleinige Niederlage bei Oscar Leberl,

Alle Polſter-und Tapeziererarbeiten
nimint entgegen

Oavl en eider,Sattlermeiſter,
gr. Ritterſtraße Nr. 1, im Hofe.

Den geehrten Hausfrauen empfehle meine
Patent-Dampf- Waſch

Bektfedern-Reinigungsmaſchine
zur gefälligen Benutzung.

Fertige Jaletts ſtets vorräthig bei

Be
Halle a/ gr. Rittergaſſe 18,

Betten u. Bettfedern Handlung.
Gefl. Aufträge nimmt der Botenſuhrmann Klopge

n Merſeburg entgegen.

Heinr. Schultze jr.
agesLiſten

Landes
empfiehlt

Kieler Speckbücklinge,
Aal in Gelée,
vorzügliche ſaure Gurken

W o.Königl. Preuß
Lotterieu Sächſ

Herzogl. Braunſchw.
liegen hier aus

Formulare zu
Zoll-nhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die
Buchdruckerei von

Th. Röhner, gr. Ritterſtr. 28.

empfiehlt in vor
Stück unter Garantie.

Senſen! Senſen!
Die beliebten ſchmalen Stahlſenſen

züglicher Qualität jedes

Zur Jeſthäckerei
empfiehlt:

prima EölIberger
Weizen elxl.

Carl Adam,
Oberburgſtraße 5.

Viſitenkarten
100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

J. Karius, Brühl 17.
Spitwegerich-Bonbon

von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden

empfiehlt G. SChSHergew.
Gurkenkerne

empfiehlt i

II. ohIG. Neumarkt 75. Julius Thomas,

Adress-

von 1 Mk. 20 Pf.

c 5a NuOeouche u Angebote
Aufträge für

nebenſtehendes

Inſtitut ver
erledigen ſich am beſten durch z
Mabgefaßte Annoncen in daz
Man wende 5 in allen d a len
l vertrauensvoll an die S mittelt koſten

n G 8h frei die Exped.h vor h Eo, d. Bl
eb alle a Alehu

welche prompt, reell und dis ier h
e h

ung WVigüſo enUnd Visttenkarten
geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück
an, fertigt ſchnell und ſauber

h. Rößner, gr. Ritterſtr.

t bedient.

n eleganter und



e

Senſen, Iſt
franzöſ. u ſteyerſſchn den

und Wetzeſteine an
empfiehlt billigſt StraßeG. B. Liehbieh,

Markt 14.
Badeanstaſt m hie Königl See ein reich

S

nete Melbig,
Korbmachermftr., Breiteſtr. 21,

empfiehlt ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter Kinderwagen zum
Schieben in hochfein olivengrüner Lackirung von 12 Mk. an mit
PatentVerdeck von 15 Mk. an, Vahrstühle von 10,50 Mk. an.

Ferner empfehle Reisekörbe, ſowie ſämmtliche Neuheiten in
Korbwaaren und Korbmöbeln in größter Auswahl zu äußerſt
billigen Preiſen.

garten, tägleh von n6 bis abends 8. Uhr geöftnet. i erſt

Die Drogen-, Lack-, Farben und n h
Firnißhandlung n de

von nO
16 Burgſtraße 16, in vori

empfiehlt ihre ſchnell und barttrocknenden Fußboden gen und
oker, pulberiſirt oder mit beſtgekochtem Leindiftrnh n o. Bo
verrieben ſtreichfertig. hin v.Bleiweit, Zinkweis, Blau, Oeigrün, Frau ſein
ſurter Schwarz, engliſch Roth, Lithopone, feinſt e Myenſaiſon

Ende wagen mit Fliegennetz zur
Sicherheit der Kinder.

Pas illuſtrirte

NI I I II AAdonnements-

Frels:

incl. Franco
Poſtzuſen

dung, ganzj.

5 10 M.
dalbjährig

ſ. 2.0 M.
Vie mit re ntiieher AnorKenmruag von der Preſſe und dem SPublikum aufgenommene nd bereits in ihren S

Jahrgang gekretene
illuſtrirte Seitſchrift: „Ame rig

bringt nhrdeitsgetrewe Mittheilungen aus dem Feistigen, Seuetl-
gena ſliehen und geschäſelichen eben in den Vereinigten Btas en
on Amerikzs und iſt für Alle, welche an dem mächtig einporblühenden Staats
weſen jenſeits des GOceans Intereſſe nehmen, beſtimmt.

E. Dieſe Zeitſchrift ſollte überhaupt auf keinem Büchertiſche und in keinem
Ceſenirket oder Club fehlen, da ſie eine längſt gefühlte Kücke ausfällt.Provenammern werden auf Verlangen gratis u. Craueo verſender vom

Perausgeber: Otto 2aaß in Wien, Wallßſchgaſſe 40.

Touriſten-, Curn- und Schützenhüte,
alle Neuheiten der Saiſon in Filz, Stoff, Hanf, Stroh und Manilla.

Leinenhüte und -Mützen
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen bringe in empfehlende Erinnerung.

G mar e Solama, Entenplan 8.
Von Grube Paul in Luckenau

liefere ich

Briquettes und Preßkohlenſteine
in Lowrys und Fuhren prompt und villigſt.

Die Qualität und ſonſtige Beſchaffenheit obiger Fabrikate iſt aner-
kannt die beſte.

an der Thüringiſchen Eiſenbahnt.
Vom 1. Mai ab liefern wir

en eab Grube und Bahnhof Kötſchau zu den ermäßigten Preiſen von

Mk. pr. 1000 Stück pr. Caſſe,
M. S,50 pr. 1000 Stück à Conto

34387.)

n er hhle undSämmtliche Fußboden, Möbel Leder Eiſen ar enund Epirituslacke. iWeitz und Lackpinſel zu den billigſten Tage erbado:

Kreiſen n c. auchT e NeiſtertSpindler S Farbe. hoh zeit
Speeialität: ſidelio“Uniformen reinigen. Federn waſchen u. färben e auf allen

Annahme bei A. Wieſe ſt Aufführutt

Rechnungsſormulare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und M ar

nalt ſtets vorräthig Th. Kossner, gr. Ritter e e Stimnm

e hig e Nollerie alErnst Uhlig, mann
Sakkler und Wagenbauer, Keumarkt 51. er mitſe

empfiehlt ſein Lager in vorräthigen Sattlerortikeln Awerſtimme,
auch werden Reparaturen an Wagen in Auflackiren ind en Vaß
Garniren prompt ausgeführt und bitte bei Bedarf mich
zu beehren.

ſätdt, ein
lehnte dte

Zur Reiſe
empfehle e ſügend

Herren und Damenkoffer,Handkoffer, Handtaſchen, n n
Touriſten- und Geldtaſchen, n Ruf

riſt. d. m hell unPlaidrieme, Trinkflaſchen u. di h
Glanstaw I oermer, könne

Gotthardtéſtraße Nr. Wnten
l MonnemelDie Weing rosshandlung ihn
duhntht dure

von

2 dten n wiA. urgh ar fen. m
in Erfurt u. Nuppertsbarg in der Reif a Amleßt
empfiehlt ihr bei Herrn Uerwann Platseh s
in Merſeburg beſtehendes Com miſſion iſre
zur geneigten Beachtung Sämmtliche Wiine, ſüt n an die
deren Reinheit auf Grund amtlicher chemn ſche bin ich

Unterſuchungen Garantie geleiſtet wird n be
zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in Crfut m el

S j er derMänner Turn Verein a dunn d
Am 2. Pfingſtfeiertag Turnfahrt n n

fels, Goſeck nach Naumburg und über n n Meſſe
zurück. Abfahrt früh 6 Uhr. Sammelplat. ſelbe

Die Theilnehmer wollen ſich am Donnerstag
Mai er. abends in der Turnhalle eine Pergand n in

S nEin herrſchaſtlicher Kutſcher findet Stellung

bei Julius n d ſeEine Auſwartung Vormittag 1 Stunde n ähe
mittag 1 Stunde) wird zu ſofortigem Antritt ge Hofe h ded

Friedrichsſtraße Kr. 5 im u
(Hintergebäude)

Finen ſeichterer ArretſrerEinen jungen Burſchen zu u e gen die ſi

retteſteußeSächſiſch Thüringiſche Actien- Geſellſchaft ſür Vrannkohlen Verwerlhung zu Halle a/S.
ucht VEin junges Mädchen wird zur Wenn a h ſkhhnn

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 104 des „Merſeburger Correſpondent vom 27. Mai 1884.
unſerer Stadt hingusbefördert in die Fluren, umProvinz und Umgegend. dieſer Arbeit bis zum Anbruch des Abends ob

Jn Leipzig wurde unter Theilnahme der zuliegen. Mit Dunkel werden rücken dann die fröh
Behörden am Freitag der Grundſtein zu der neuen lichen Schaaren, denen kaum eine Ermüdung anzu
engliſch amerikaniſchen Kirche an der Sebaſtian ſehen iſt unter Geſang und Jubel wieder hier ein.
BachStraße gelegt. Die Koſten des Baues be Wir möchten hieran nur die Mahnung knüpfen,
ziffern ſich auf 60000 Mk. von denen 20 000 es mit der Heimfahrt nicht zu ſpät werden zu
Mk. noch aufzubringen ſind. laſſen, denn wenn die Eltern, die früh wieder

zeitig an ihre Arbeit gehen müſſen, bis gegen 10
Lokalnachrichten. Uhr auf ihre Kinder warten ſollen, ſo iſt dies

Merſeburg, den 27. Mai 1884.
jedenfalls eine etwas ſtarke Geduldsprobe, die
leicht eine Beſchränkung der Kinderarbeit herbei-
führen könnte.

Es iſt vielfach die Wahrnehmung gemacht
worden, daß Militärpäſſe von Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes, Looſungsſcheine Militär
pflichtiger, ferner Erſatzreſerve- Päſſe und Erſatz
reſerveScheine häufig durch Abſtempelung
oder ſchriftliche Einträge ſeitens der Gemeinden

ewählte und von künſtleriſchen ie en enthält außer beliebten Opern wie dieſes Mißſtandes herbeizuführen, hat das preußiſche

Troubadour, Martha, Joſephin Aegyp tratken c. auch Mozarts und Beethovens unſterb- aufmerkſam gemacht, wie unſtatthaft es ſei, in
liche Meiſterwerke wie Don Juan, Figaros die Militärpapiere Einträge der erwähnten Art
Hochzeit und die herrlichſte aller Opern, zu machen. Die Gemeindebehörden würden aber
„Fidelio“. Ferner gelangt zum erſten Male auch ihrerſeits die in Rede ſtehenden Unterſtützungs
hie auf allen erſten deutſchen Bühnen mit großem vereine zur Unterlaſſung ſolcher Einträge aufzu
Erfolg gegebene Oper „Das goldene Kreuz“ fordern und darauf hinzuweiſen haben, daß Ein
zur Aufführung. Unter den uns bekannten Künſt ſträge aller Art in die Militärpayiere nur von
lern finden wir die liebenswürdige Soubrette Seiten der zuſtändigen Erſatz und Militärbe
Frau v. Bongardt, welche ſich durch klang hörden bewirkt werden dürfen, und daß füglich bei

Spiel und entzückende Mittelloſtgkeit des Inhabers eines in der ange
ſowie Frauſdeuteten Weiſe beſchädigten Ausweiſes die be

Hermann die brillante Koloraturſängerin, Herrnſtreffende Behörde oder der betreffende Unter
ſtützungsverein zum Koſtenerſatz für das anzu
fertigende Duplicat angehalten werden mußte.

Aus den Kreiſen Ouerſurk und Aexſeburg
g Das OberErſatz Geſchäft findet im Merſeburger

Kreiſe Sonnabend den 14.,, Montag den 16. und

hierſelbſt ſtatt und zwar kommen zur Vorſtellung
H den 14. Juni er. a. die von den Truppentheilen

ihr Theil zum Gelingen beitragen. Es
uhs alſo ſehr genußreiche Abende im Tivoli be
vor und können wir nur nachdrücklichſt empfehlen niſſe zur Erſatz Reſerve 2. Klaſſe in Vorſchlag ge

brachten, e. die Nachgeſteller, d. h. ſolche Mann
ſchaften, welche entweder in dieſem Jahre zum Erſatz-Ge
ſchäft in fremden Bezirken herangezogen und nachdem hier
zügezogen ſind, oder welche ſich in dieſem Jahre über
haupt noch nicht geſtellt haben. Dieſe Mannſchaften haben

ſchaffen.

Am letzten Freitag ſchloß die hieſige Privat
Theater Geſellſchaft im Saale der Funken
bürg“ ihre Winterſaiſon. Zur Aufführung ge
langte an dieſem Abend das einaktige Luſtſpiel
Das bin ich! dem eine Declamation „Der
kreue Hans Epiſode aus dem Krimkriege, voran
ging. Mit einem Epilog, ſchwungvoll geſprochen
von einer der mitwirkenden Damen, verabſchiedeten
ſich ſodann die Künſtler der Geſellſchaft von ihrem
Publikum für die bevorſtehende Sommerzeit
Mögen dieſelben im Herbſt mit gleicher Liebe und
Aufopferung wie bisher in Thalias Hallen weiter
wirken. Ein Kränzchen ſchloß wie üblich den ge
ſelligen Abend.

Ein ſeit Sonntag wehender ziemlich ſcharfer
Oſtwiud hat die vorher ſo hohe Temperatur der
Luft erheblich abgekühlt; in der Nacht zum Mon
käg iſt das Queckſilber im Thermometer ſogar bis

in die Nähe des Nullpunkkes S n
zeigten ſich am frühen Morgen Spuren von Rei
n zare Pflanzen haben verſhedenttich gelbe Mai hen Der et hen zem
Blätter bekommen. Man darf alſo nie zu frühſ heiter und warm. Oertlich mittags und noch mehr nach

jubeln! mittags 6 Uhr) gewitterhaft mit Niederſchlägen.Seit voriger Woche iſt das Rübenziehen 29. Mai. Donnerstag Theils wolkig, theils ziemlich

Ordre's zugehen Rekurſe gegen die auf Reclamation von
der Erſaßz Commiſſion gegebenen abweiſenden Beſcheide
müſſen bis ſpäteſtens den 6. Juni er. in duplo beim
königl. Landrathsamte eingereicht werden, die Ortsbehörden
derjenigen Ortſchaften aber, aus denen Reclamationen ein
gereicht reſp. bei dem Erſatz- Geſchäft für begründet er
achtet worden ſind, haben am betreffenden Tage perſönlich
im Geſtellungslokale zu erſcheinen, damit ſie über die den
Reclamationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe genaue
Auskunft geben können. Unentſchuldigtes Ausbleiben der
Ortsbehörden wird mit Ordnungsſtrafe geahndet werden

s Dem Oberförſter Raßmann zu Ziegel-
roda im Kreiſe Querfurt iſt der Rothe Adler
orden IV. Klaſſe verliehen.

Aus Hr. T. Overzier's Wetter Brognoſe
für den Monat Mai

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung in Köln.

30. Mai Freitag. Theils wolkig, theils aufheiternd,
letzteres kurze Zeit vormittags und abends Mittags
vielfach ſtark windig, brtlich mäßige Niederſchläge zu den
Bedeckungszeiten. Die Tagestemperatur geht zurück.

Vermiſchtes.
(Strandung.) Die Rettungsſtation Amrum der

deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele
graphirt. Am 25. Mai von dem engliſchen Fiſchkutter
„Osprey“ Nr. 31, Kapitän Richard Cock, geſtrandet auf
dem Holtknop vor Amrum, 5 Perſonen gerettet durch
Rettungsboot Theodor Preußer“ der Station Kniephafen;
ſteifer Nordwind, Rettungsboot 12 Stunden unterwegs

(Feuersbrunſt.) Am Sonnabend früh 6 Uhr
brach in Roſtock in dem Speicher, in welchem ſich die
Montirungsbeſtände des mecklenburgiſchen Füſilier-Regi
ments Nr. 90 befanden, Feuer aus. Der Speicher brannte
total aus und ſind die Montirungsbeſtände größtentheils
vernichtet. Der Schaden wird auf 1, bis Milli
onen kaxirt. Verſichert war nur das Gebäude. Die bei
Loignh ſiebenmal durchſchoſſene Tuba des Regiments iſt
dadurch gerettet daß der Vorſtand des Kriegervereins
dieſelbe zur Ausſchmückung der Feſthalle entlehnt hatte.
Das Feuer hatte ſich ſchon durch fliegende Funken auf
die Marienkirche übertragen, wurde aber durch die An
ſtrengungen der Feuerwehr auf ſeinen Heerd beſchränkt

(Die Liſſauer' ſche Mordaffaire) ſcheint die
Berliner Gerichte trotz der Verurtheilung Dickhoff's doch
noch einmal beſchäftigen zu ſollen. Wie man ſich erinnern
wird, hat Dickhoff ſpeciell im Liſſauer'ſchen Fall jede
Mitwiſſenſchaft und Mitthäterſchaft abgeleugnet, das
Gericht, bezw. die Geſchworenen aber ſind zu der Ueber
zeugung gekommen, daß der Angeklagte in dieſem Falle
der Beihilfe zum Morde und der Anſtiftung zum ſchweren
Raube ſchuldig iſt. Aus den ZeugenAusſagen ging bis
zur Evidenz hervor, daß Dickhoff Complicen und Mithelfer
bei Ausführung der Blutthat hatte, auch wurden mehrfach
beſtimmte Namen genannt. Beſonders velaſtend in dieſer
Richtung ſagte die Zeugin verehelichte Behrend aus: ſie
habe kürzlich einen Oeſterreicher Namens Blücher kennen
gelernt, und zwar auf Veranlaſſung eines Mädchens,
welches beſtraft war und ſie gebeten hatte, an den Me
chaniker Arthur Blücher, Wien, Joſefsgaſſe, Mariahilf,
zu ſchreiben. Sie habe dies gethan, und auf ihre Ein
ladung ſei Blücher im Juli vorigen Jahres zu ihr ge
kommen und habe u. A. auch vom Liſſauer' ſchen Morde
zu ſprechen begonnen und geſagt, er werde bei der Sitzung
ſein, denn er ſei dabei betheiligt. Später habe er, immer
vertraulicher werdend, folgende Details erzählt: Dickhoff
habe die Liſſauer nicht ſelbſt ermordet, ſondern die Gele
genheit nur „ausbaldowert“; die That ſelbſt hätten vier
Perſonen ausgeführt: er ſelbſt (Blücher), Heſſe, der „Ju
denkarl“ und Tobler; der Letztere aber ſei am mindeſten
betheiligt geweſen. Von dieſen vier hier genannten
Perſonen ſind Tobler und der „Judenkarl“ mehrfach ver
haftet geweſen und verhört worden, ohne daß beſtimmte
Anhaltspunkte zu ermitteln waren. Heſſe verbüßt zur
Zeit noch eine längere Zuchthausſtrafe. Der, wie es
ſcheint, am meiſten belaſtete Blücher“ aber ein Kellner
Namens Larſche, ein oftbeſtrafter Verbrecher mit dem nom
de guerre „Blücher“, wußte ſich bisher allen polizeilichen
Nachſuchungen zu entziehen. Neuerdings nun ſind wieder
einige neue Verdachts Momente gegen dieſes Jndividuum
zu Tage getreten, die ihn in der Liſſauer'ſchen Affaire be
ſonders belaſten. Ob, wie verlautet, auch weitere Depo
ſitionen des bekanntlich im Berliner Zellengefängniß in
ternirten Dickhoff zur Häufung des Beweismaterials bei
getragen haben, konnten wir nicht mit Sicherheit ermitteln.
Geſtern aber gelang es der Criminalpolizei, den ſich in
Berlin unter falſchen Namen und mit den Allüren eines
Gentleman aufhaltenden Blücher“ endlich zu ergreifen
Larſché iſt bereits in das Moabiter Unterſuchungsgefäng
niß eingeliefert

(Die 500 jährige Gedächtnißfeier Wic
liffe's,) des „Morgenſterns der Reformation,“ wurde
am Mittwoch in London in entſprechender Weiſe begangen
Vormittags hielt der Biſchof von Liverpool in der Pfarr
kirche von St. Anna in Blackfriars, wo Wicliffe als
Prieſter thätig war, eine Feſtpredigt, welcher die Würden
träger der Kirche, der Univerſitäten und der City bei
wohnten. Von da aus begaben ſich die Feſtgäſte nach
dem ManſionHouſe, wo nuter dem Vorſitze des Lord
Mayors ein Meeting abgehalten wurde. Auf Antrag
Prof. Burrow's aus Oxford wurde beſchloſſen, Wicliffe
ein Monument auf dem Themſe-Quai zu errichten und
einen Verein zur Verbreitung billiger Volksausgaben der
Wicliffe- Literatur zu gründen. Es liefen zu dieſem Be
hufe bereits namhafte Spenden ein.

(Die deutſche Korvette „Leipzig“,) See
kadettenSchulſchiff, Kommandant Korbetten Kapitän Herbig,
hat am 9. April abends durch Auffahren auf eine Korallen
bank in der Sulu See ſchwere Havarie erlitten, ſich
aber nach einer beſchwerlichen Fahrt von 10 Tagen in
den Hafen von Singapora retten können, wo der Schaden
ausgebeſſert werden ſollte. Einer neueren Mittheilung
der „Kiel Ztg. nach zu ſchließen, wonach Briefſendungen
für die Korvette „Leipzig“ vom 30. April ab und bis
auf weiteres nach der Kapſtadt gehen ſollen, ſcheinen die
Reparaturen beendet zu ſein.

(GKüubiläum.) Der Kreis St. Wendel rüſtet ſich,
das 50jährige Jubiläum ſeiner Einverleibung in Preußen
zu begehen. Am 31. Mai 1834 trat nämlich der Herzog
von KoburgGotha ſein rheinpfälſiſches Fürſtenthumeiter und warm. Oertlich mittags und nachmittags (4wieder im Gange und täglich werden Hunderte s Uhr) gewitterhaft mit Niederſchlägen. Wind zeit

von Kindern nach Ablauf der Schulſtunden aus weiſe beſondes morgens und mittags auffriſchend bis lebhaft.
Lichtenberg an Preußen ab. Jnfolge des Hambacher
Feſtes hatte nämlich auch dieſes Ländchen ſein Revolu



kiönchen gehabt und ſeine entfernten Lichtenberger mit
ihren franzöſiſchen Revolutions Ideen waren dem ruhe
liebenden Herzog läſtig geworden. Er erhielt von Preußen
eine Entſchädigüng, welche ihm eine Rente von 80000
Thalern abwarf. Man berechnete, daß ihm jeder Kopf
ſeiner abgetretenen Lichtenberger 39 Gulden brächte.
Preußen bildete aus dem Fürſtenthum den nach dem
Hauptorte genannten Kreis St. Wendel. Die Lichtenberger
aber ſind gute Preußen geworden, wie das Feſt am 31.
Mai beweiſen wird.

u dem Kapitelder kuribſen Bittſchrif
ten,“) welche an unſeren Hof gelangen liefert der „Bär“
in ſeiner jüngſten Nummer folgende ergbtzliche Beiträge
Unker der Regierung des Königs Friedrich Wilhelm VI.
von Preußen ſchrieb ein genialer Familienvater, der den
König zum Gevatter ſeines ſiebenten Knaben einlud, um
das Porto zu ſparen, auf die Adreſſe Königliche ſieben
Jungens Angelegenheit. Das war jedenfalls neu, auch
kurz und bündig, und der königliche Gevatter ſoll in Folge
deſſen ſehr gnädig geweſen ſein. An König Wilhelm,
unſern Kaiſer, gelangte einſt eine Bittſchrift, worin ein
armer Mann Um eine kleine Geldunterſtützung bat, mit
der ſonderbaren Ueberſchrift; Allerdurchlauchtigſter, Aller
gnädigſter, Allerdurchdringlichſter König und Herr!“
Ein beſorgter Vater ſchrieb in der Angſt ſeines Herzens
Folgendes „Thränenwertheſter Herr König! Eure
Majeſtät werden gütigſt verzeihen, wenn ich Jhren Thron
beſteige. Jch bin Seidenwirker. Voriges Jahr brachte
ich meinen Sohn zu Gott (er ward konfirmirt), dieſes
Jahr zum Tiſchler. Mein Sohn ſoll drei Jahr dienen,
es könnte mit einem Jahre abgemacht ſein und wird
ſchön gehen. Eure Majeſtät haben ja ſchon bei mancher
Gelegenheit ein Auge zugedrückt, drücken Sie noch einmal
ein Auge zu

Literatur.
Demnächſt erſcheint „Partikulariſt Bliemchen in

London.“ Leipzig Verlag von Carl Reiſſner, mit Jllu
ſtrationen von O. Gerlach, H. Reinheim u. A. 5 Bogen
GroßOctav. Preis elegant broſchirt 1 Mark. „Bliemchen“
tritt jetzt bei Beginn der Reiſeſaiſon mit einem Werkchen
heraus, das ſowohl hinſichtlich der Reichhaltigkeit des
Textes, als auch bezüglich der künſtleriſchen Ausſtattung
alle ſeine Vorgänger weit überragen wird.

In Geſellſchaft ſeines von „Bayruth“ her bekannten
Reiſebegleiters Dr. Löwe aus Leipzig hat er im ver
gangnen Sommer London, „die Stadt der Städte ein
gehend erforſcht und weiß nun aus dem reichen Schatze
ſeiner Beobachtung und Erlebniſſe viel des Intereſſanten
mitzutheilen.

Gerade hier, wo dieſer echte, brave, redſelige Spieß
bürger und Bierphiliſter mit dem wortkargen und ver
ſchloſſenen Jnſelvolke in Berührung tritt, ergeben ſich
ganz von ſelbſt die drolligſten Contraſte. Sehr geſchickt
hat der Verfaſſer ſeinen Helden in eine Menge tragikomiſcher
Situationen verwickelt, und das Schickſal kann unſerem
Bliemchen bald geene härtern Schläge mehr verſetzen“,
da er infolge von allerhand Mißverſtändniſſen gar noch
Bekanntſchaft mit der engliſchen Juſtiz und düſteren Ge
fängnißmauern macht. Aber das Alles konnte ſeinen ur
wüchſigen Humor nicht beeinträchtigen; denn „de Erinne
rung drane ſe is doch ſcheene!“

Meteorologiseche Statſon NMerseburg,
245 Abds, 8 Ihr 25./5 Mege,

Barometerstandl 754 455,5Therm Celsius 21,0 14,2KBeaumur 16,8 114Rel. Feuchtigkeit 58,1 61,8Bewölkung

Wind 80. N.Wind Stärke 1 2Thr. minimal 8,5 Reaum.

Meteorologische Station Merseburg.

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 18. bis mit 24. Mai 1884

pro Stück 7,50 Mk. bis 12 Mk.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 19. bis 25. Mai 1884

Eheſchließun gen der Techniker Streicher, Johannis

Fahrplan vom 20. Mai 1884

Abgang von Merſeburg in der Richtung
Nach Halle Mgs. (Schnllz.), 61 V. (1. 4. Kl),

o Vm. GI.) Mtg. 4. Kl),Nm. 4. Kl), 510 Nimm (Schnllz.), 756 Abds.
(L.--3. Kl.), S. Abds (Schnllz. 3. Kl.), Wo
Abds. (I--3. Kl. geht v. 1 Juni bis 31. Aug an
Sonn u. Feſttagen), 10,0* Abds. 4 Kl.)

Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

An ſchlüſſeHalle Leipzig: 420, 720 82, 10,2, II Vm., I
S So Nin., Zu 160, 10.7 Abds.

Halle Berlin 4,, (8), 722, 11 Vm., 2, 55 (5), 6 Nm.
8., A. Abds.

Halle Guben: Vm., Nm., 72, Abds.
Halle Magdeburg: 7,5, N, l. Vm,, 310, S

S. Nin, 10,5 (5) Abds.
Halle Halberſtadt: 8,, 11., Vm., 3.0, 6 Nm., 9., Abds
Halle Nordhauſen: S 750, 9, II. Vm, I

2, 550 Nm, 95, 10 (D) Abds.
Nach Weißenfels 6, Mgs. (1. 4. Kl.), 729 Vm

(L.--3. Kl. geht v. 1. Juni bis 31. Aug. an Sonn
u. Feſttagen), 80 V. (Schnllz. I. 3. Kl), 8.5 Vm.
(I.-3 Kl.) 10.,, Vm. (1. 4. Kl.), II. Vm. (Schnllz.),
I2 Mtg. (Schnllz. verkehrt nur vom 20. Juli)
227 m. (1.4. Kl.), 6.0 Abds. (I. 4. Kl), Abds
(.--4. Kl.), 1.5 Nachts (Schnllz

Anſſchlüſſe:Corbetha Leipzig 4, u. A. O Mrg, 6.5 u. 10,
V. 12 5, S Nm, S 10., AbdsWeißenfels Zeitz: 7 Vm, 12 A. Nm., 10,, Abds.

Dietendorf Jlmenau: 10 V. 210, o Nm,,
10. Abds.

Gotha Ohrdruf: 7,., 10.0 Vm., 3,, Nm,, 9., Abds.

r Gz0, II Vm., 313, Nm., 650s

Perſonen Poſten
aus Merſeburg 5 Uhr Vm. und 2.5 Uhr Nm.
in Mücheln 7es Uhr Nm. und 5 Uhr Nm.
aus Mücheln 4, Uhr Vm. und 2 Uhr Nm.
in Merſeburg 650 Uhr Vm. und Uhr N.

Aus Lauchſtädt 5.5 Mgs., in Merſeburg 654 Mgs.
Aus Merſeburg Nmm, in Lauchſtädt 450 Nm.

Nein ſeidene Stoſſe Mk. J. 35 Pf.
per Meter, ſowie à Mk. 80 Pf. und 2. 20
A80 (farbig, geſtreifte und earrirte Deſſins) verſendet
in einzelnen Roben und ganzen Stücken zollfret in's Haus
das SeidenFabrik-Depöt von G Henneberg Königl.
Hoflieferant) in Zürich. Muſter umgehend. Briefe
koſten 20 Pf. Porto nach der Schweiz

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Beerdigt: den 23. Mai die jüngſte T. des
ProvinzialVerwaltungsboten Hildebrandt; die jüngſte T.
des Regierungsboten Zſchiegner.

Stadt Getauft: Guſtav Richard, S. des Handarb.
Schwarze; Eliſabeth Elfrida Martha, T. des Maurers
Fiedler; Julius Max, S. des Kauſmanns Thiele; Karl
Heinrich, S. des Handarb. Reinecke Paul, S. des Schuh
machers Weinreich; Klara Anna, T. des Maurers Seifert.

Beerdigt. den 21. Mai eine unehel. T. den 23.
eine unehel. T. den 24. die einzige T. des Agenten

ſtraße 5, mit L. A Seidenfaden, Georgſtr 4, dearbeiter Richter mit F. W. Haring, men 28 m

Geboren: dem Oekonom Wolf eine D. Clobigkauer
Str. 25 dem Handelsmann Apelt eine T. Breiteſtr
dem Kaiſerl. PoſteSeeret. Heſſe eine T. Weißenf. Str.
dem Schmied Wiemann eine T. Schmaleſtraße 95 dem
Handelsmann Weniger ein S Schmaleſtr 6, dem Stein
ſetzer Löther eine T., Weißenf. Str. 2b; dem Maſchinen
bauer Albrecht ein Sohn, Markt 36; dem Handelsmann
Kretzſchmar ein S., Sand 5; dem Handarb Lorenz ein
S., Sixtiberg 14; dem Fabrikarb. Becker ein S. große
Ritterſtr. 175 dem verſtorb. Schiffer Grumbach eine T.
kl. Sixtiſtraße 105 dem verſtorbenen Fleiſcher Hoffmant
Zwillingsſöhne, gr. Sixtiſtr. 9; dem Handarb Große ein
S. Vorwerk 15; dem Handarb. Hetzer ein S Roſenthal
Nr. 11; eine unehel. T.

Geſtorben: eine unehel. T. 2 J. 6 M Lungen
entzündung; des Metalldrehers Ketzel T. 2 M. Krämpfe,
g. Ritterſtr. 19; des Probingialboten Hildebrandt T
M Schwäche, a, d. Reitbahn 2; des Fabritanten
ling D. M. Maſern, Unteralkenburg 51; des
Königl. Regier.Boten Zſchiegner T, 8 M. Luftrbhrenatarrh, Domplatz 7; des Agent Geinitz T, 18 S 5

krankheit, Markt 25; eine unehel. T 10 T. Krämpfe;
des Geſchirrführers Kretzſchmar D. J. 5 M Gehirn
entzündung, Neumarkt 10.

Militär-Geſtellung.
Nach der von dem Königlichen Landrathsamts- Ver

weſer Herrn Weidlich in Nr. 116 des hieſigen Kreisblattes
erlaſſenen Bekanntmachung vom 16. Mai 1884 indet die
diesjährige Geſtellung der Militärpflichtigen vor der König
lichen Oder Erſatz Komm ſſion

Sonnabend den 14, Montag den 16. und Diens
tag den 17. Juni er im Thüringer Hoſe hier
ſeibtt ſtatt.

Es kommen zur Vorſtellung
den 14. Juni er. von früh 7 Uhr ab,

a. die von den Truppentheilen zur Dispoſition der
Erſatzbehörden entlafſenen Mannſchaften über
welche endgültig zu entſcheiden iſt

h. die zur Zeit der vorjährigen Aushebung noch vor
läufig beurlaubten Rekruten

c. die EinjährigFreiwilligen, deren Ausſtand abgelaufen
r d die von den Truppentheilen abgewieſen worden
ind,

d. die wegen häuslicher Verhältniſſe zur Erſatz Reſerbe
I Klaſſe in Vorſchlag gebrachten

e die Nachgeſtellten, d. H. ſolche Mannſchaften welche
entweder in dieſem Jahre zum Erſatz Geſchäft in
fremden Bezirken herangezogen und nachdem hier zu
gezogen ſind, oder welche ſich in dieſem Jahre über
haupt noch nicht geſtellt haben. Dieſe Mannſchaſten
haben ſich in unſerem CommunalBüreau ſofort und
außerdem behufs Eintragung in die Vorſtellungsliſten
bis ſpäteſtens den 6. Juni er. unter Vorzeigung der
Militär Papiere im hieſigen Königlichen Landraths
amte anzumelden,

f. die Hälfte der für brauchbar erachteten Heeres
pflichtigen

2) den 16. Juni er von früh 7 Ubr ab,
a. die Hälfte der für brauchbar ergchteten

Mannſchaften,
v. die zur Erſatz Reſerve J. Klaſſe Vorgeſchlagenen

3) den 17. Juni er von früh 7 Uhr ad,
a. die für danernd unbrauchbar erachteten Heeres

pflichtigen
b. die wegen Fehlern zur Erſatz Reſerve II. Klaſſe

Vorgeſchlagenen.
Wir fordern die Militärpflichtigen hieſiger Stadt hier

durch zum pünktlichen Erſcheinen mit dem Bemerken auf
daß gegen ungehörſam Ausbleibende oder zu ſpät
Erſcheinende die geſehlichen Strafen zur Anwendung
gebracht werden.Geinitz.

25./5. Abds. 8 Uhr. 26./5. Mrgs. 8 Uhr e e Earl e Sohn des
San 757 iſendrehers Sorge Getkrauet: der Handarb Richtere r u e mit Frau F. W. Haring Beerdigte die einzige T.

Keaumur Il 16 des Geſchirrführers KretzſchmarRel. Heuchtigkeit 46 617 Altenvurg. Getauft Bertha Elſe, T des Regier
Be nolong 1 Diätars Krüger. Getrauet: der Techniker StreicherWind No. 0 mit Frau A. L. geb. Seidenfaden. S Beerdigt: der
Windstarke 2 1 todtgeb. S. des Formers Klotz; die T. des Fabrikanten

Therm. minimal 3,5 Reaum

Höchſte und wiedrigſe Marktpreiſe
vom 18. bis mit 24. Mai 1884.

Weizen, pro 100 Kilo 19, bis 17, Mk.Roggen, do. 15,60 bis 1480
Gerſte, do. 20, bisHafer do 17, bis 15-Erbſen, do. 34 bis 15,Linſen do. 40 bis 18Bohnen, do. 22 bis 18,Kartoffeln, do. 450 bisRindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 130 bis
Bauchfleiſch, pro Kilo 120 bis
Schweinefleiſch, do. 120 bis 10

unſer theurer Vater, Bruder und Schwager, der Badegzeit von früh s bie abends 8 Uhr.

Görling.
Durch die Geburt eines kräftigen Knaben wurden

hoch erfreut

Diaconus Anton Werther u. Frau
Margarethe geb. Jordan.

Merſeburg, den 25. Mai 1884

Todes Anzeige.
e Geſtern Nacht 18 Uhr verſchied ſanft nach
kurzem Krankenlager mein guter lieber Mann,

h Bürger und Bierverleger

W. Sommer
in ſeinem 47. Lebensjahre Um ſtilles Beileid

bitten die trauernden Minterblebenen.
Merſeburg, den 26. Mai 1884

Schöpſenfleiſch, do 120 bisKalbſleiſch, do 1,10 bisButter, do. 2,80 bis 240Eier, pro Schock vis 289Hei, pro 100 Kilo 9,50 bis 9Stroh, do. 5,50 bis 5
Die Beerdigung ſindet Mittwoch den 28. d. M.

Nachmittag 4 Uhr ſtatt.

Den zur Zeit abweſenden Militärpflichtigen haben die
Eltern, Vormünder oder Verwandten derſelben dieſe Auf
förderung bekannt zu machen.

Merſeburg, den 20. Mai 18814.
Der Magiſtrat.

Haus- Verkauf.
Das Haus Delgrube Nr. 7 mit zwei Laden, zu
jedem Geſchäft als Fleiſcher, Gerber, Farber u ſ. w.
paſſend, iſt erbtheilungshalber ſofort aus freier Hand zu
verkaufen. Auch iſt daſelbſt ein Laden ſofort zu vermiethen.
Zu erfragen im Hauſe ſelbſt oder Settenbentel Nr. 5

Die Erben

Marienback l
empſiehlt ſeine Wannen,

Rumpf und
Svolbäder.

Dampfbäder für Frauen können fortgegeben werden.

Eine junge Frau empftehlt ſich zum Schneidern ſowie
zum Ausbeſſern in und außer dem Hauſe

Zu erfragen große Sixtiſtrate r. s
In der Sonntagsnacht iſt aus dem Roöhrtroge an der

ſtädtiſchen Turnhalle eine Badewanne abhanden gekommen.
Ueber den Verbleib wird um Auskunſt gebeten

kanvausſtrahe
Redaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg ÄXN.
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